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Schach mit den Königsspringern

Schwarz: Tim Bade

Weiß:
Thomas Gaedtke
(spielt in der
2. Mannschaft)

Stellung nach dem 23. Zug von Schwarz.

Nicht immer hilft es bei der
Beurteilung einer Stellung wei-
ter, wenn nur das Material ge-
zählt wird. Wichtig ist auch das
Zusammenspiel der Figuren auf
dem Brett. Dieses gleicht so
manchen Materialnachteil
wieder aus. Wir schauen uns
das folgende Beispiel an:

1.c2–c4 f7–f5
2.Sb1–c3 Sg8–f6
3.Sg1–f3 e7–e6
4.b2–b3 c7–c6
5.Lc1–b2 d7–d5

Schwarz spielt die Stonewall-
Variante, benannt nach der
schwarzen Bauernstruktur, die
wie eine Mauer das Zentrum
verschließt.

6.e2–e3 Lf8–d6
7.c4xd5 e6xd5
8.g2–g3 0–0
9.Lf1–g2 b7–b6
10.0–0 Sf6–e4
11.d2–d3 Se4–c5
12.b3–b4 Sc5–e6
13.a2–a3 Lc8–b7
14.Tf1–e1 Dd8–d7
15.d3–d4 Dd7–e7
16.Dd1–b3 b6–b5
17.a3–a4 a7–a6
18.a4xb5 a6xb5
19.Ta1xa8 Lb7xa8
20.Te1–a1 La8–b7
21.Sf3–e1 Ld6xb4
22.Se1–d3 Lb4xc3
23.Lb2xc3 Tf8–c8
(Diagramm)

In den letzten Zügen hat
Schwarz einen Bauern gewon-
nen, also ein leichtes Material-
plus. Doch betrachtet man die

Stellung der schwarzen Figu-
ren, kommt man zu einem er-
nüchternden Ergebnis: Der
Läufer b7 ist eingesperrt, auch
der Springer auf b8 steht,
ebenso wie sein Kollege auf e6,
nicht besonders wirkungsvoll,
und abschließend ist der
schwarze Bauer auf c6 ein Sor-
genkind. Weiß dagegen hat die
offene a-Linie für den Turm a1,
der weiße Läufer freut sich auf
die Diagonale a3–f8 und der
weiße Springer hat die strate-
gisch wichtigen Felder c5 und
e5 im Griff. Das Gesamtfazit
ist: Weiß ist im Vorteil.

24.Lc3–b4 De7–e8
25.Ta1–a7 Tc8–c7
26.Lb4–d6 Tc7–d7
27.Db3–a3 Lb7–a6?

Schwarz hält dem Druck nicht
stand und verliert eine Figur.
Die beste Verteidigung wäre
27...g7–g6 28.Sd3–e5 Td7–g7
gewesen. Aber auch hier mit
weißem Vorteil.

28.Ld6xb8 Td7xa7
29.Lb8xa7 La6–c8
30.Da3–d6 Se6–g5
31.Sd3–e5 Lc8–b7
32.La7–b6 Sg5–e4
33.Lg2xe4 f5xe4
34.Lb6–c5 De8–a8
35.Dd6–e6+

Schwarz gab auf, da ein Matt in
drei Zügen folgt:
35.Dd6–e6+ Kg8–h8
36.Se5–f7+ Kh8–g8
37.Sf7–d8+ Kg8–h8
38.De6–e8# - und Matt.
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